
Nesselsdorfer Wagenbau-Fabriks-Gesellschaft 

Gegründet wurde der Betrieb im Jahre 1850 von 
Ignaz Schustala (1822 - 1891) und Adolf Raschka 
als Kutschenfabrik Ignaz Schustala & Comp. 
Zunächst wurden Wagen und Kutschen produziert. 

Das Unternehmen Schustala wurde mit einem k. u. 
k. Privileg aus- gestattet. Bereits ab 1856 gab es Verkaufsstellen der Firma in Lem-
berg, Ratibor, Breslau, Wien, Prag, Berlin, Czernowitz und Kiew. Seit 1882 wurden 
auch Eisenbahnwagen hergestellt.  

Inzwischen hatte Ignazs Sohn Adolf Schustala die Werksleitung übernommen. 1890 
kam der Eisenbahningenieur Hugo Fischer von Röslerstamm als Leiter des Waggon-
baus in die Firma und der Betrieb wurde in eine Aktiengesellschaft namens Nessels-
dorfer Wagenbau-Fabriks-Gesellschaft umgewandelt (Gründungskapital: 2 Mio. 
Kronen). 1891 starb Ignaz Schustala und vier Jahre später schied auch Adolf Schusta-
la aus dem Unternehmen aus und verkaufte, ebenso wie seine Brüder Ignaz jun. und 
Josef, seinen Aktienbesitz.  

Als 1897/1898 das erste Automobil der Marke auf den Markt kam, war keiner der 
Gründerfamilie mehr an der Firma beteiligt.  

Diese Firma war somit die älteste Automobilfabrik der Donaumonarchie. Produziert 
wurden die Fahrzeuge in Nesselsdorf (heute Koprivnice), der Direktionssitz war je-
doch in Wien.  

Das erste Fahrzeug, genannt Präsident, trat 1898 seine 
ca. 300km lange Reise an und kam nach 141/2 Stunden 
in Wien an.  

Zuerst wurde der Wagen auf der Kaiser Franz Josef Ju-
biläumsausstellung präsentiert und anschließend dem 
Ö.A.C. (heute ÖAMTC) als Fahrschulauto zur Verfü-
gung gestellt.  

Ab 1900 wurden Motore aus eigener Entwicklung ein-
gebaut. Ledwinka, inzwischen Ingenieur geworden, entwarf 1905 den Typ S.  

Der Zerfall des Kaiserreiches brachte entscheidende Veränderungen für das Unter-
nehmen mit sich. Da das Werk nun auf dem Gebiet der Tschechoslowakei lag, verleg-
te man den Direktionssitz nach Prag. In Folge dieser politischen Veränderungen ent-
schied die Firmenleitung 1923 die Fahrzeuge unter dem Markennamen TATRA zu 
verkaufen. 
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